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Förderung der Lebensqualität von Senioren

SeniorenNetz Lindenberg

Im Jahresbericht 2025 des Senio-
renNetz Lindenberg zeigt sich wie 
vielfältig die Arbeit für ältere Bür-
gerinnen und Bürger gestaltet wer-
den muss. Ziel aller Angebote ist es, 
Selbstständigkeit, soziale Kontakte 
und Lebensqualität im Alter zu er-
halten und zu stärken.
Im Bereich Begegnung fanden zehn 
Sonntagstreffen sowie zahlreiche 
weitere kleine Zusammenkünfte 
statt.
Die „Hoschtube“ im Löwensaal hat 
sich mit zehn Terminen und ins-
gesamt 445 Gästen zu einem festen 
Treffpunkt entwickelt. Ein gemein-
samer Ausflug nach Lindau mit 43 
Teilnehmenden unterstrich die Be-
deutung gemeinsamer Erlebnisse 
gegen Einsamkeit.

Ein wichtiger Schwerpunkt war die 
Mobilität. 23 Personen nahmen an 
Fahrtrainings teil, neun übten die 
Nutzung von Bus und Bahn zu einer 
Fahrt nach Wangen ins Augenzent-
rum. Zudem wurden rund 203 Fahr-
dienstanfragen durch ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer koordiniert 
– ein großer organisatorischer Ein-
satz, der vielen Seniorinnen und Se-
nioren wichtige Wege ermöglichte. 
Gerade durch den Wegfall des Kran-
kenhauses wurden die Fahrten zu 
den umliegenden Fachärzten und 
Krankenhäuser umso wichtiger.
Auch die digitale Teilhabe wurde 
gezielt gefördert. Schülerinnen und 
Schüler der Mittelschule unterstütz-
ten bei der Handynutzung, ergänzt 
durch Einzelhilfen und ein monat-
liches Handyhilfe-Café mit insge-
samt 36 Ratsuchenden. So konnten 
digitale Hürden abgebaut und mehr 
Sicherheit im Umgang mit neuen 
Medien vermittelt werden.

Hoschtube-Nachmit-
tag im Löwensaal in 
Lindenberg
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Beratung, persönliche Gespräche, 
Hausbesuche und Informationsvor-
träge – etwa zu Betrugsprävention 
oder digitalen Entwicklungen im Ge-
sundheitswesen – rundeten das An-
gebot ab. Gleichzeitig bleiben The-
men wie medizinische Versorgung, 
Online-Terminvergaben und alters-
gerechte Verkehrsplanung wichtige 
Zukunftsaufgaben.
Durch das Zusammenspiel von Ehren-
amt, Organisation und persönlichem 
Engagement ist das SeniorenNetz eine 
gut genutzte und verlässliche Anlauf-
stelle für die ältere Generation gewor-
den.

Lucia Giray
Koordinatorin

SeniorenNetz Lindenberg

Koordinatorin SeniorenNetz Lindenberg
Lucia Giray

Handy-Hilfe-Café im 
Senioren-Forum in 

Lindenberg

links:
großes Interesse beim Auto-Auff rischungs-
fahrtraining mit der Fahrschule Axel Bau-
mann
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SeniorenNetz Argental - Gemeinsam statt einsam

Kleiner Rückblick auf das Jahr 2025
■ 58 Anzeigen für das Blättle, Mit-

teilungsblatt und die App
■ 244 Telefonate, Mail- und Whats-

App-Kontakte mit Senioren (ohne 
Telefonate bzgl. des Kaffeewa-
gens, usw.)

■ 42 Aktivitäten, wie Spaziergang, 
Singnachmittage und Kaffeewagen

■ 20 Besuche bei Senioren
■ 15 Besprechungen und Treffen mit  

der Sozialstation, Luzia Giray vom 
SeniorenNetz Lindenberg und we-
gen des Feierabendhocks

Für den Senioreninfotag am 5. Ap-
ril 2025 gab es eine tolle Resonanz 
von Besuchern und Ausstellern. Alle 
wünschen sich eine Wiederholung in 
2–3 Jahren. Denkbar wäre eine re-
gelmäßige Sequenz alle 4–5 Jahre, 
abwechselnd in den verschiedenen 
Orten des Argentals.
Der untere Landkreis plant eben-
falls solch eine Veranstaltung im 
Jahr 2026 und befindet sich in der 
Planungsphase.
Die Nachmittage mit dem Kaffee-
wagen laufen ausgezeichnet; Vereine 
melden sich eigenständig zur Bewir-
tung an. Die Veranstaltung wird von 
der Bevölkerung sehr gut angenom-
men – nicht nur von Senioren, son-
dern auch von Jung und Alt sowie 
Besuchern.
Unsere Singnachmittage kommen 
ebenfalls gut an. Mein aktuelles An-
liegen ist lediglich, passende Lokale 
zu finden, in denen alle Sänger aus-
reichend Platz haben.

Auf einem Spazier-
gang durch das 
Argental
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Die Spaziergänge mit 7–10 Personen 
sind stets lehrreich und interessant. 
Wir begehen abwechselnd verschie-
dene Spazierwege in den vier Ar-
gental-Gemeinden, sodass man das 
Argental Schritt für Schritt besser 
kennenlernt.
Für 2026 plane ich noch, wie, wo 
und wann ich einen Handykurs spe-
ziell für Senioren anbieten kann. Im 
Gespräch ist hierzu eine Kooperation 
mit der VHS.

Hildegard Kimpfler
Koordinatorin SeniorenNetz Argental

Nachmittage mit dem 
Kaff ee-Wagen

fi nden großen Anklang 

Koordinatorin SeniorenNetz Argental
Hildegard Kimpfl er
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Menschen mit Behinderung, chronisch 
kranke Menschen, deren Verwandte und 
Freunde finden bei der OBA Beratung 
und Hilfestellungen zu allen Problemen 
und Nöten des Lebens. Insbesondere 
beraten wir Sie zu leistungsrechtli-
chen Fragen im Rahmen der Einglie-
derungshilfe, zu Fragen bzgl. Pflege-
versicherung und zu Möglichkeiten in 
den Bereichen der sozialen Sicherung. 
Daneben bietet die OBA-Unterstützung 
beim Ausfüllen von Anträgen an und 
stellt den Kontakt zu entsprechenden 
Behörden her. Die Arbeit der OBA ist 
kostenfrei und ohne Verpflichtungen. 
Im Zentrum unseres Auftrags steht der 
Mensch, in all seiner Verschiedenheit, 
ausgestattet mit Würde und unanfecht-
baren Rechten. Die OBA unterstützt 
Menschen mit Behinderung bei der 
Führung eines möglichst selbstständi-
gen, eigenverantwortlichen Lebens und 
entlastet deren Familien. 
Für die OBA stehen die Stärkung des 
Selbstbewusstseins der Menschen mit 
Behinderungen und der Erfahrungs-
austausch bei der Überwindung von 
Teilhabebarrieren im Vordergrund. Die 
OBA initiiert, ermöglicht und ermun-
tert Menschen zur aktiven Teilhabe an 
der Gesellschaft, zur Selbstbestimmung 
und zur Wahrnehmung der eigenen 
Rechte. Ziel der OBA ist es, die Teil-
habe von Menschen mit Behinderun-
gen am Leben in der Gesellschaft zu 
ermöglichen und zu sichern.
Gemeinsam gegen Einsamkeit
Wir bieten Ausflüge, Urlaube, Bil-

dungsangebote und Gruppentreffen an. 
ALLE sind herzlich willkommen bei 
der OBA. In der Regel sind alle An-
gebote der OBA für Rollstuhlfahrer 
geeignet.
Als anerkannte Sozialstelle kann die 
OBA finanzielle Unterstützung für 
Menschen mit Behinderung oder chro-
nischer Erkrankung bei Stiftungen 
und Hilfswerken beantragen. Finanzi-
elle Hilfen können z.B. für Kleidung, 
Medikamente, dringend benötigte 
Haushaltsgeräte, Möbel oder für bar-
rierefreie Umbaumaßnahmen in der 
Wohnung oder eines rollstuhlgerechten 
Autoumbaus beantragt werden. Wich-
tig hierzu: bitte nehmen sie unbedingt 
vor Kauf- oder Umbaumaßnahmen 
Kontakt zur OBA auf. Schulden können 
von Stiftungen oder Hilfsfonds nicht 
übernommen werden. 
Wichtige Themen der OBA sind: Teil-
habe, Bewusstseinsbildung der Öf-
fentlichkeit für die Belange von Men-
schen mit Behinderung und die Vielfalt 
menschlichen Lebens, Inklusion, das 
Bundesteilhabegesetz, die Pflegestär-
kungsgesetze, Barrierefreiheit in priva-
ten und öffentlichen Räumen. 

Offene Behindertenarbeit OBA

Die OBA bietet Hilfestellung zu allen Problemen
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…

Die Leistungen der OBA werden von 480 
Personen in Form von Beratung, Freizeit- 
und Begegnungsangeboten genutzt.
Gruppenangebote:
Junge Gruppe:
Die Mitglieder der Jungen Gruppe kom-
men aus dem ganzen Landkreis Lindau 
und treffen sich einmal im Monat an ei-
nem Samstagin den Räumen der Sozial-
station Lindenberg. Das Jahresprogramm 
wird von der Gruppe erstellt, die OBA 
unterstützt bei Organisation und Durch-
führung der Gruppenangebote.
Lindenberger Gruppe:
Die Mitglieder der Lindenberger Gruppe 
kommen aus Lindenberg, Scheidegg und 
Umgebung. Die monatlichen Treffen fin-
den immer mittwochs in den Räumen der 
Sozialstation statt. 
Assistenz/Familienentlastender 
Dienst (FED):
23 Personen wurden über den FED 
von unseren Assistenzkräften in 2045 
Stunden betreut, was erahnen lässt, wie 
wichtig dieses Entlastungsangebot für die 
Familien mit Menschen mit Behinderung 
ist.
Urlaubs- und Freizeitangebote, 
Aktionen:
Welt-Down-Syndrom-Tag 22.03.2025:
Im Kulturboden in Lindenberg beim in-
klusiven Kleinkunstabend upsideDown 
erlebten Besucher und Akteure gemein-
sam einen besonderen Abend.
Städtereise Bamberg 07.-11.04.25
Mit zwei Kleinbussen 11 Menschen mit 
Behinderung und 4 Assistentskräften 
erlebten wir in Bamberg wunderschöne 

Tage. Es wurden eine Stadtführung, eine 
Führung im Bamberger Dom und einen 
geführten Besuch im Historischen Mu-
seum angeboten, dazu eigene Besichti-
gungen und Spaziergänge. 

Offene Behindertenarbeit OBA

Leistungen der OBA:

Bilder von oben nach unten:
• Junge Gruppe

• Kleinkunstabend upsideDown
• Städtereise Bamberg
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Auch im Jahr 2025 gab es wieder viele 
bunte Aktionen, die mehr Aufmerksam-
keit auf Menschen mit Behinderungen 
lenken und die Welt inklusiver gestalten 
sollen:

Café Lugeck, 04.05.2025:
Begonnen hat das Jahr mit dem Café 
Lugeck in Lindau. Der Saal war voll 
besetzt und das ehrenamtliche Team hat 
sich liebevoll um alle Besucherinnen und 
Besucher gekümmert.
Filmvorführung „Alles außer gewöhn-
lich“, 13.05.2025:
Wie hilft man Jugendlichen, die nicht ein-
mal in einem Heim untergebracht werden 
können, weil ihr Verhalten so herausfor-
dernd ist, dass sie ständige Betreuung 
und liebevolle Begleitung benötigen? Die 
wahre Geschichte von Bruno und Malik 
zeigt die Arbeit mit autistischen Jugend-
lichen und ihren Versuch, die Welt für sie 
besser zu machen. Die Filmvorführung 
im Club Vaudeville war sehr gut besucht. 
Huttag Lindenberg, 18.05.2025:
Welch wundervolle Aktion kann ent-
stehen, wenn viele helfende Hände zu-
sammenarbeiten? Auch dieses Jahr gab 
es wieder einen reichhaltigen Stand zum 
Huttag. Mitten in Lindenberg haben 
wir die vielen tausend vorbei flanieren-
den Menschen unterhalten und viele 
spannende und bereichernde Gespräche 
geführt. Der Behindertenbeirat wurde 
unterstützt vom SPZ-Westallgäu (Diako-
nie), der EUTB und der Offenen Behin-
dertenarbeit im Landkreis Lindau. Auch 
die „Junge Gruppe“ war den ganzen Tag 
unterstützend mit dabei.
OURtransition DJ Workshop, 23.05.25:
Wer lernen möchte, was ein DJ alles kön-
nen muss, ist hier genau richtig! Gemein-
sam wurde das Auflegen elektronischer 
Musik gelernt. Die Teilnehmenden waren 

Offene Behindertenarbeit OBA

Bilder von oben nach unten:
• Café Lugeck

• Aktionsstand am Huttag
• Kunstführung Hundertwasser
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mit viel Spaß dabei.
Kunstführung Hundertwasser, 27.06.25:
Ein jährliches Highlight ist die inklusive 
Kunstführung im Kunstforum in Lindau. 
Die Ausstellung „Das Recht auf Träume“ 
ist der Auftakt einer Reihe aus vier Aus-
stellungen von Friedensreich Hundert-
wasser. Sie gab uns faszinierende Ein-
blicke auf Träume und Visionen von einer 
friedlichen, harmonischen Welt. Die Füh-
rung war ausgebucht und hat Menschen 
mit und ohne Behinderung einen neuen 
Blick auf die Kunstwerke Hundertwas-
sers beschert.
Ausfl ug - Schloss Achberg, 13.09.2025:
Martina Heise führte uns mit großem 
Fachwissen und vielen Geschichten 
durch die Kunstausstellung „Kunst & 
Liebe“ und den prächtigen Rittersaal. 
Nach der Schlossbesichtigung ließen wir 
uns von den legendären Windbeuteln ver-
wöhnen.

Ein hoher Beratungsaufwand bei ver-
unsicherten, überlasteten Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörigen und 
das Lotsen vieler Klienten mit umfassen-
dem Unterstützungsbedarf durch Anträge 
und Ämter ist auch in diesem Jahr zu 
verzeichnen. Bei vielen Menschen sind 
komplexe biopsychosoziale Probleme 
vorhanden und dies bedarf viel Zeit, eine 
vertrauensvoller Beratungs-, Arbeitsbe-
ziehung aufzubauen und zu verfestigen. 
Nach wie vor gab es Probleme den Kon-
takt zu den vielen Klienten aufrecht zu 
erhalten, die hauptsächlich die Angebote 
im Freizeit-, Bildungs- und Begegnungs-

bereich nutzen.
Viele Menschen mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung suchen bei der 
OBA um Unterstützung und Hilfe nach, 
die bei Behörden und Leistungsträgern 
keine Beratungstermine bekommen ha-
ben. Selbst einfachste Dinge, die fi nan-
ziell entlastend sind, wie z.B. die Zuzah-
lungsbefreiung bei den Krankenkassen, 
werden nicht mehr vermittelt. Es gibt 
Menschen, die so verunsichert sind, dass 
sie sich nicht mehr trauen, selbstständig 
Anträge auszufüllen oder aus verschie-
denen Gründen keine E-Mail schreiben 
können. Viele Klienten der OBA sind mit 
der Digitalisierung in unserer Gesellschaft 
überfordert und erfahren dadurch eine fa-
tale Ausgrenzung im öff entlichen Leben.

Christa Bader Koordinatorin der
Offenen Behindertenarbeit (OBA)im 

Landkreis Lindau

Koordinatorin der OBA
Christa Bader
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Auch im Jahr 2025 stieg der Bedarf an 
Schulbegleitungen weiter an. Im Ja-
nuar 2025 wurden 53 Schülerinnen und 
Schüler betreut, zum Schuljahresbeginn 
2025/26 stieg die Zahl auf 57 Schülerin-
nen und Schüler. Bis Dezember erhöhte 
sich die Anzahl der Kinder und Jugend-
lichen mit Förder- und Hilfebedarf dann 
auf 59. Diese wurden von 51 Schulbe-
gleiterinnen an 17 verschiedenen Schu-
len betreut.

Die Nachfrage nach Schulbegleitungen 
ist in den letzten Jahren kontinuierlich 
gestiegen und wir sind froh, dass wir in 
der Lage sind, diesem Bedarf gerecht 
zu werden. Unsere engagierten Schul-
begleiterinnen unterstützen die Schüler 
mit unterschiedlichen Bedürfnissen, sei 
es aufgrund von Behinderungen, Lern-
schwierigkeiten oder sozialen Heraus-
forderungen. Durch individuelle Be-
gleitung und Förderung tragen unsere 
Schulbegleitungen dazu bei, dass die 
Kinder und Jugendlichen ihren Schul-
alltag meistern und aktiv am Unterricht 

und dem Schulleben teilnehmen kön-
nen. 
Unsere Mitarbeiterinnen in der Schul-
begleitung, die teils eine  pädagogische 
Ausbildung haben und teils Querein-
steigerinnen sind, leisten einen wertvol-
len Beitrag mit dem Ziel, die Lebens-
qualität der Kinder und Jugendlichen zu 
verbessern und ihnen die bestmöglichen 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Schulzeit zu bieten.

Jessica Egeler
Koordinatorin Schulbegleitung

Schulbegleitung

Schulbegleitung wächst weiter

Treffen der Schulbegleiterinnen im Nov. 2025

Entwicklung der Schulbegleitungen in 10 Jahren:
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Titelbild
Kleine Bilder (v.l.n.r): 
• Daniela Höß im Fasching mit Pflege-Fahrzeug
• Tagespflege: Pia Send mit Tagespflegegast
• Welt-Downsyndrom-Tag: „Reisegruppe Fröhlich“ mit Karina
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Hirschstraße 13, 88161 Lindenberg im Allgäu

Telefon:	 0 83 81 / 92 09-0
E-Mail:	 info@sozialstation-westallgaeu.de
Web:		  www.sozialstation-westallgaeu.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:00 - 14:00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Absprache

Spenden:
Wir freuen uns über jede Spende! 
Unser Spendenkonto bei der Volksbank Lindenberg, 
IBAN DE60 7336 9826 0000 1441 00, BIC: GENODEF1LIA
Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenquittung.

Sozialstation
Westallgäu

Unsere Dienste für Sie:
	¡ Ambulante Pflege
	¡ Tagespflege
	¡ Fachberatung für Pflege
	¡ Beratungsbesuche nach §37 Abs.3 SGB XI
	¡ Hausnotruf
	¡ Essen auf Rädern
	¡ Häusliche Hilfe
	¡ Offene Behindertenarbeit (OBA)
	¡ Schulbegleitung
	¡ Fachstelle für pflegende Angehörige
	¡ Kontaktstelle Demenzhilfe Westallgäu


